
























































































































































Am 25 .3. besuchten die Herren Gillot und Laterre vom Centre des Faibles Radioactivites, Laboratoire 
CNRS-CEA in Gif-sur-Yvette/Frankreich den Forschungsbereich Altsteinzeit (Neuwied). Herr Street 
führte sie zu den Fundstellen im mittelrheinischen Becken, wo sie für Datierungen mit der K/ Ar-Me­
thode Bimsproben des Laacher See-Vulkans entnahmen. 

Vom 8.-27.4. hielt sich Frau Amousowa, Institut für Geschichte der Akademie der Wissenschaften der 
SSR Tadchikistan in D ushanbe, im Forschungsbereich Altsteinzeit (Neuwied) unseres Instituts auf. Ge­
meinsam mit Herrn Schäfer bereitete sie die Vorträge des Kolloquiums »Lößstratigraphie und Ökolo­
gie im Alt- und Mittelpaläolithikum Eurasiens«, das vom 21.-30.10.1990 im Forschungsbereich Alt­
steinzeit stattgefu nden hatte, zur Publikation vor. 

Vom 26.-28.4. trafen sich die Mitglieder des Comite executif der Union Internationale des Sciences 
Prehistorique et Protohistoriques in unserem Institut, um den Kongreß der UISPP in Bratislava/Tsche­
choslowakei, vorzubereiten. 

Auf Einladung unseres Instituts traf sich vom 24.-26.5. im Forschungsbereich Altsteinzeit (Neuwied) 
zum zweiten Mal die niederländische Paläontologengruppe (Werkgroep Pleistocene Zoogdieren) aus 
Leiden. Am 25.5. hielt Frau Turner zur Einführung einen Vortrag über die »Alt- und mittelpaläolithi­
schen Fundplätze », Herr Baales über die » Jung- und spätpaläolithischen Fundplätze im Neuwieder 
Becken und Umgebung«, anschließend fand ein Rundgang durch das Museum statt. Am 26.5. besich­
tigten die Gäste unter Leitung von Frau Turner verschiedene Fund plätze im Neuwieder Becken. 

Frau Prof. Devia, Anden-Universität Bogota, Kolumbien, hielt sich während des Berichtszeitraums 
mehrmals im Institut auf. Zusammen mit Herrn Ankner stellte sie die aus der Literatur bisher bekann­
ten Methoden der Färbung mittelamerikanischer, antiker Textilien zusammen. 

Am 15.7. führte Herr Street eine Gruppe Geographie-Studenten der Universität Marburg unter Leitung 
von Herrn Prof. Andres zu den paläolithischen Fundstellen in der Tongrube Kärlich. 

Am 24.10. besuchten der Minister für Wissenschaft und Weiterbildung des Landes Rheinland-Pfalz, 
Herr Prof. Dr. Zöllner, und der Oberbürgermeister der Stadt Mainz, Herr Weyel, unser Institut, um die 
Fundstücke vom Hauslabjoch zu betrachten. Am 18.11. besichtigten Herr Johannes Gerster, Mitglied 
des deutschen Bundestages, und Herr Wolfgramm, Staatssekretär im Bundesministerium für Bildung 
und Wissenschaft in Bonn, die Fundstücke. Seine Exzellenz der Botschafter der Republik Italien, Herr 
Guidi, und der italienische Kulturattache, Herr Prof. Mocci, überzeugten sich am 12. 12. vom Fortgang 
der Restaurierungsarbeiten an den Funden vom Hauslabjoch. 

Vom 15.-17.10. hielt sich Herr Dr. Dzaparidze, Stellvertretender Direktor des Archäologischen Zen­
trums in Tiflis (Georgien), im Forschungsbereich Altsteinzeit (Neuwied) auf. 

Herr Prof. Dr. 0. Lordkipanidze, Direktor des Archäologischen Zentrums in Tiflis, besuchte den For­
schungsbereich Altsteinzeit (Neuwied) vom 13.11.-2.12. 

Vom 1.-2.12. hielten sich Herr Prof. Dr. Gabunia, vom 7.-10.12 . Herr Dr. D. und Frau A. Lordkipa­
nidze, alle drei ebenfalls aus Tiflis, im Forschungsbereich Altsteinzeit (Neuwied) auf. 

Außerdem besuchten uns folgende Kolleginnen und Kollegen aus dem Ausland: 

Herr Banesz, Nitra/Tschechoslowakei - Herr Baratte, Paris/Frankreich - Herr Barfield, Birming­
ham/Großbritannien - Herr Bartenschlager, Innsbruck/Österreich - Herr Boudet, Toulouse/Frank-
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reich- Herr Brescak, Novo Mesto/Slowenien - Herr Buko, Warschau/Polen - Frau Catanicu, Cluj-N a­
poca/Rumänien - Herr Crivelli, Basel/Schweiz - Herr Chropovsky, Nitra/Tschechoslowakei - Herr 
Eriksen, Aarhus/Dänemark - Herr Gijssels, Brüssel/Belgien - Herr Giammaresi, Mailand/Italien -
Herr Gudea, Cluj-Napoca/Rumänien - Herr Gustin, Ljubljana/Jugoslawien - Herr Hartmann, 
Brugg/Schweiz - Frau Joly, Dijon/Frankreich - Herr Kriz, Novo Mesto/Slowenien - Herr Kuttner, 
New York/USA - Herr Lochbinder, Innsbruck/Österreich- Herr Lodewickx, Leuven/Belgien - Frau 
Meggiobara, Mailand/Italien - Herr Michael, Wien/Österreich - Herr Molvogin, Tallinn/Estland -
Herr Olivier, Cambridge/Großbritannien - Herr Östmo, Oslo/Norwegen - Herr Peska, 
Mikolov/Tschechoslowakei - Herr Potin, St. Petersburg/Rußland - Frau Rabeisen, Dijon/Frankreich -
Herr Rattensberger, Hallein/Österreich - Herr Redde, N antes/Frankreich- Herr Schäfer, Wien/Öster­
reich - Frau Schleusner, Providence/USA - Herr Shafton, Newcastle u. T./Großbritannien - Herr Szy­
kulski, Breslau/Polen - Herr Szabo, Eger/Ungarn - Herr Tauber, Liestal/Schweiz - Frau Todorowa, 
Sofia/Bulgarien - Herr van der Sanden, Assen/Niederlande - Herr Visy, Pecs/Ungarn - Herr Vladar, 
Nitra/Tschechoslowakei - Herr Wouters, Leuven/Belgien - Herr Yamanaka, Kyoto/Japan - Herr Zo­
hary, Jerusalem/Israel. 

Desweiteren konnten wir Kolleginnen und Kollegen aus folgenden Städten der Bundesrepublik be­
grüßen: 

Bad Kreuznach - Berlin - Bonn - Braunschweig - Bremen - Darmstadt - Dresden - Frankfurt a.M. -
Freiburg - Fritzlar - Göttingen - Halle - Hamburg - Hannover - Leipzig - Kassel - Köln - Mainz -
Marburg - München - Münster - O ldenburg - Offenbach - Osnabrück - Reutlingen - Saarbrücken -
Schleswig - Schwalmstadt - Solingen - Speyer - Stade - Stuttgart - Trier - Tübingen - Weimar - Wies­
baden und Würzburg. 

Als Gastrestauratoren arbeiteten 1991 am Institut: 

Herr Baglei, Kiew/UDSSR - Frau Havlinova, Roztoky bei Prag/Tschechoslowakei - Frau Koch, 
Kiew/UdSSR - Frau Kratzmüller, Klagenfurt/Österreich - Frau Laloux, Brüssel/Belgien - Frau Le­
conte, Paris/Frankreich- Herr Minculin, Kiew/UdSSR- Frau Novotny, Klagenfurt/Österreich- Frau 
Zaitseva, Moskau/UDSSR sowie vier Kollegen aus der Bundesrepublik. 

PERSÖNLICHES 

Die Ausbildung für den Beruf des Restaurators, Fachbereich Altertumskunde, begannen am 1.5. Frau 
Antony (Worms), Herr Pechthold (München) und Herr Ehrhard (Stolberg) sowie am 1.6. Herr Raitel­
huber (Eislingen) und am 1.10. Herr Gebhardt (Frankfurt) und Herr Lehnert (Saarburg). 

Ihre am Rheinischen Landesmuseum in Trier begonnene Ausbildung für den Beruf des Restaurators, 
Fachbereich Altertumskunde, setzte am 1.10. Frau Kappes in unseren Werkstätten und Laboratorien 
fort. 

Die Prüfung zum Restaurator, Fachbereich Altertumskunde, legten am 26.4. Frau Gemsjäger (Epperts­
hausen), Herr Höpfner (Bingerbrück) und Herr Rette! (Kriftel) sowie am 30. 9. Frau Berkholz (Betz­
dorf), Frau Frölich (Mainz) und Frau Lutz (Trier) mit Erfolg ab. 
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Am 30. 9. verließ Herr Schauer unser Institut, indem er dem Ruf auf den Lehrstuhl für Vor- und Früh­
geschichte der Universität Regensburg folgte. 

Am 15.4. wurde Herr von Hase in Volterra in Anerkennung seiner Bemühungen um die archäologische 
Erforschung der Toskana zum Mitglied der »Dignitari dell'Ombra della Sera« ernannt. 
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